Donnerstag, 16. Oktober 1924. 


Eridetn 

in allen Werktagen 
Bezugsprets monatl. Zloty 
dei der Geſchäftsſtelle 3.50 
dei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten 3.80 
durch die Poſt 3.50 

ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Bioty, 

in deutſcher Währg. 5 R.-M. 


Boſtſcheckkonto für Polen 
99 200 288 in Poſen. 
Fernſprecher 6105. 6275 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Heber den Ozean. 


Von der Fahrt des 50 ig 2 a 
Geſtern vormittag um 1130 meldet die Sendſtation in 
ie cn daß ſie vom Z. N. III. ER > 
rekten Berichte mehr erhalte. Das Luftſchiff war alſo 5 
reits geſtern außerhalb der Reichweite der deutſchen 8 
ſtationen. Die Empfangsſtationen ſind lediglich auf 1 
amerikaniſchen Berichte angewieſen. Das Luftſchiff 15 
die Telefunken verbindung mit Amerika aufgenommen und ſteh 
ſchon ſeit Dienstag früh 845 mit den e 
in Verbindung. Am 3 at er — = 81 25 
ü ‚jo daß das Lu 0 
u 0 ee e erreicht hatte. Der Wetterdienſt 
meldet außergewöhnlich gutes Wetter, daraus iſt auch zu er⸗ 
klären, daß der Flug ſo ſchnell e ging. 5 
An Bord des Schiffes befinden fih 31 Pers “er 
die ſich wohlauf befinden. Nach einem Telegramm, das 5 
Madrid nach Deutſchland kam, wurde gemeldet, daß die 
Nor gc en, ehem bene 63 ſolen ben 
i i en geradezu fieber Ef 
er — pi begeiſterten Bevölkerung Ovationen darge⸗ 
bracht werden. e 
i eindliche Preſſe des Auslandes, eſonders 
n Tſchechoflowakei, hat in den letzten 8 
behauptet Deutſchland wolle die Abfahrt des Z. N. A 
hintertreiben. Gehäſſige Bemerkungen nahmen kein 
Ende. Die Bevölkerung war nicht wenig überraſcht, als 
der Luftkreuzer ſeinen endgültigen Flug antrat. Von einer 
Verſchleypungstaktik war nie die Rede. Die polniſche Preſſe 
nimmt von dem Z. N. III. weniger Notiz und bringt nur 
verhältnismäßig kleine und nicht ſo auffallende Berichte, wie 
alle Zeitungen der ganzen Welt. Daß ein Flugzeug über 
Beuthen (alſo in Deutſch⸗Oberſchleſien) kreuzte und dort 
Aufrufe abwarf, die die Bevölkerung zur Unterſtützung der 
Flugliga in Polen auffordert, das wird als rieſiger Flug⸗ 
erfolg erzählt. 
i Über die Triumphfahrt des Z. N. III. wird noch aus⸗ 
führlicher geſchrieben werden, ſobald dazu die Möglichkeit 
beſteht. 9 4 5 


h einem Funkſpruch aus Neuyork läuft Z. R. III 
mit ng Geihwindigfeit von 75 Seemeilen in 
der Stunde. Um 7 Uhr befand ſich das Luftſchiff auf 41 
Grad nördlicher Breite und 38 Grad weſtlicher Länge. Am 
Dienstag waren zwei Drittel des Weges zurückgelegt. 


. 1 * 5 
5. Oktober. (Pat.) Ein Radiobericht aus 
6 ge ah 3 R. III. auf 42 Grad 30 Sekunden 
Veit x I 40 Grad 20 Sekunden weſtlicher Länge anf 
Nebel gestoßen iſt und die Schiffe . 
aufforderte, ihm die Richtung zu ſignaliſiere Di 


(Letzter Funkſpruch vor⸗ 
N. III. hat ſeinen urſprüng⸗ 
n, da er u 
g jenti loren hatte. rat 
oe 171 b be e g 
— 8 er in Neuyork bereits 19 liebe 1 11 Br 
zur Stunde noch nicht zu erfahren. Es iſt 12 udung glücklich 
Sicherheit anzunehmen, daß er die Landung 


vollzogen hat. N m Se mbegi nun 
polen vor dem Sejmbeginit. 
Die Ernte iſt ſchlecht ausgefallen ER Hl 1 5 
mitten in einer Zeit, in der die re 455 Verſchlech⸗ 
digkeit macht, alles zu vermeiden, a. 565 iſt die Frage, 
terung der Außenbilanz beitragen b Mehl 
ob es nötig ſein wird, ausländiſches Mee 


G 


5 Soviel 
ü 8 i bringen zu müſſen. Sovie 
a e landwiriſchaftlicher Artikel 


g i ſich dies noch vor 
nicht in der Weiſe geſchehen kann, we der Ernte 


eini ten vorgeſtellt hatte. De 15 
ändert alle Pläne der Wirtſchaftspolitik, 9 0 0 
zeigen, inwieweit der Staat ſelber Hüfßsakt 


ſchlechten Ernte einleiten muß. 
Mae Bau Da t, daß die Landes⸗ 
„Kurjer Poranny“ gegenüber geäußert, 


‘+ Rü auf die 
verſorgung mit Lebensmitteln gerade 5 1 115 
ſchlechte Ernte eine Hauptſorge N enden Sitzungs⸗ 
gefetgeberijchen Anon während ber kahhrt die Feſitellung 
periode des Sejm bilden werde. Hierzu gehör t in den letzten 
der Mehl- und Brotpreiſe. Die Teuerung deftte gemacht. 
acht Wochen wieder ſchlimme Forkſchr uf Erfolg zu 
Der Kampf hiergegen ſcheint kaum n idget für das 
bieten. Der Miniſter ſagt ſogar, daß 2 treffen werde, 
Jahr 1925 das diesjährige um 26% über dieſer Vermeh⸗ 
und daß gerade die Teuerung die Urſache dis ſicht, daß 
rung bilde. Dann aber ſtellt der eee er; egeben 
für Schulen und Kultuszwecke mehr Geld = a ir 
werden müſſe, was ſchließlich recht auerkennenswert 1) Be 
haben ſchon erwähnt, daß einige Staatsunternehmungen, (wurde. 
monopol) beffere Einkünfte geliefert haben, als en A 
Der Minſter fagt, daß auch die Eijenbafnen J dlloren 
nahmeziffern aufweiſen, und er ſpricht von ner lagen benutzt 
Uberſchuß, die zu Neueinrichtungen und Wuanlage 
Nn Eee 


einem Vertreter des 


ofen 


einzuführen und h 


werden ſollen. Wir unſererſeits wollen zunächſt einmal einen 
in die Einzelheiten gehenden Budgetbericht der Bahnen ab⸗ 
warten, ehe wir uns hierzu äußern können. Der Miniſter 
kündigt an, daß das Budget für 1925 ohne . Defizit ſein 
werde. Auch hinſichtlich dieſer Erklärung iſt es nötig, zunächſt 
die Auſſtellung der Einzelpoſten abzuwarten. a 

Der Miniſter ſpricht von Geſetzen für die Minder⸗ 
heiten, und ſeine Umgebung deutet an, daß auch für die 
deutſchen Minderheiten Geſetze in Ausſicht genommen ſeien, 
die mehr den Bedürfniſſen der Deutſchen in Polen entſprächen, 
wie die jetzigen Geſetze. Welcherlei Art ſie ſein werden, wird 
nicht gejagt. Nun find ja Geſetze für Schul⸗ und Sprach⸗ 
weſen der Ukrainer und Weißruſſen geſchaffen worden und, 
wie der Miniſter ſagt, ſollen ſie nun zur Ausführung gebracht 
werben. Aber gerade dieſe Geſetze laſſen wenig Hoffnungen 
aufkommen, daß wirklich für die Deutſchen oder, wie ebenfalls 
verſprochen wird, für die Juden wirklich das Ende ihrer 
zahlloſen Leiden und Laſten kommen wird. ; 

Zunächſt wird man den Sejm, wie man ja bereits 
weiß, mit der Ausarbeitung jener Geſetze beſchäftigt ſehen, die 
ſich mit der Begrenzung der Befugniſſe der höchſten 
Militärinſtanzen befaſſen werden, eine Frage, die in Polen 
leidenſchaftliche Meinungsäußerungen hervorruft, namentlich, 
wenn es ſich um Perſonenfragen handelt und hierbei die 
jo vielumkämpfte Perſönlichkeit des polniſchen Marſchalls Pit 
ſudski in Frage ſteht. Auch im übrigen werden wieder, wie 
ſtets bei Wiedereröffnung einer Seſſion, auch die Perſonenfra⸗ 
gen der Miniſter erörtert. Wird das Kabinett umge⸗ 
formt oder nicht, ſo geht die Frage, auf die gegenwärtig 
zu antworten überflüſſig iſt, da jede Außerung in dieſer Hin- 
ſicht, wenn ſie auch noch ſo beſtimmt ausgeſprochen wird, auf 
einfacher Mutmaßung beruht. Sicher iſt nur allein, daß der 
Außenminiſter Skrzyliski die Zielſcheibe fur die Angriffe der 
Rechten ſein wird, weil er es gewagt hat, Wort zu 
halten, und in Sachen der Feſtſtellung der Staatszugehö⸗ 
rigkeit von Deutſchſtämmigen das Einſetzen einer gemiſchten, 
gleichmäßig aus Deutſchen und Polen beſtehenden Kommiſſion 
nun endlich, trotz aller Drohungen der Chauvi⸗ 
niſten, wahr machen will. Auch wird ihm ſein Verhal⸗ 
ten vor der Völkerbundkommiſſion als eine der größten Sün⸗ 
den angerechnet. Aber man mag gegen Herrn Skrzynski 
ſagen, was man will. Um ſeine Erfolge zu beurteilen, ſoll man 
ſich nur einmal um ein Jahr zurück und in die Zeit des 
Herrn Seyda zurückverſetzt denken, als Polen Niederla⸗ 
gen ſo ungefähr auf allen Gebieten der auswärtigen Politit 
zu verzeichnen hatte, und ſie mit der jetzigen Situation ver⸗ 
gleichen, von der man doch zweifelsohne ſagen kann, daß Po⸗ 
len das verlorene Anſehen in hohem Maße zurückgewonnen 
hat. Und dies hat es in erſter Linie Herrn Skrzynski zu ver⸗ 
danken, der erkannt hat, daß mit Worten allein auf die 
Dauer das Vertrauen der Völker nicht errungen werden kann. 
Hoffen wir nun, daß Herr Skrzynski auch den Mut 
haben wird, auf dem guten Weg, der mit der in Ausſicht 
geſtellten Kommiſſion beſchritten worden iſt, nun auch weiter 
vorzudringen. Er wird damit die beſte Atmoſphäre ſchaffen 
für die beginnenden Verhandlungen zwi chen Deutſchland und 
Polen zur Herbeiführung eines Handelsvertrages. 


Der Handelsvertrag mit deutſchland 
und die polniſche Landwirtſchaft. 


Im Landwirtſchaftsminiſterium fand unter dem Vorſitz 
des Landwirtſchaftsminiſters unter Teilnahme von Vertretern 
landwirtſchaftlicher Organiſationen aller Landesteile Polens 
eine Konferenz über die Konkretiſierung des Standpunktes 
der Landwirtſchaft zum Projekt des Handelsvertrages 
Polens mit Deutſchland ſtatt. Der Leiter der Miniſterial⸗ 
abteilung für landwirtſchaftliche Okonomie, Krolit ewski. 
jelt ein umfangreiches Referat, das die gegenwärtige Wirt⸗ 
ſchaftslage Deulſchlands und der Landwirtſchaft Polens auf 
Grund det Geſamtlage des Wirtſchaftslebens in Polen 
charakteriſierte. Nach dem Referat entſpann ſich eine längere 
Ausſprache, deren Ergebnis die Feſtſtellung war, daß es nötig 
ſei, Liſten für die Waren aufzuftellen, für die Polen die 
Klauſel der Meiſtbegünſtigung bzw. Konventionsermäßigung 
erlangen müßte, und daß es Deutſchland bei der gegen⸗ 
wärtigen Geſtaltung der Produktionskräfte am Abſchluß des 
Handelsvertrages mehr liegen müſſe als Polen. (9?) 


Anatol France F. 


Anatole France iſt nach einer Meldung aus Tours 
in der Dienstagnacht geſtorben. Heute, am Mittwoch, findet 
ch einer Pariſer Meldung der Wiener „Neuen freien Preſ⸗ 
die Eröffnung ſeines Teſtamentes ſtatt. Im Früh⸗ 
jahr war es ihm noch vergönnt, ſeinen 80. Geburtstag zu 


Neue Liquidierungen. 

luß des Liquidationskomitees, mitgeteilt in Nr. 235 des 

125 Pell werden folgende Anſie dlungen liquidiert: 
e Kreis Dirſchau: Beſ. Richard Schröder und Frau 
riette; Koͤrnik: Bei. Leopold Neß: Tezewskie Laki, Kreis Dirſchau: 
re Schlicht; Kruſchewo, Kreis Czarnikau: Beſ. Friedrich Huge; 
dort Bei. Friedrich Meibert; Otorowo, Kreis Samter: Bei. 
Karl Röſener; G ka, Kreis Wongrowitz: Bei, Siegfried Witkowski; 


Tageblatt 


(Poſener Warte) e r 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbettsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezteher 
leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


63. Jahrgang. Nr. 239. 


Anzeigenpreis: Petttzeile (38 mm breit) 45 Gr. 


ilimeterz Anzetgenteil 15 Groſchen 
W e ee 45 Groſchen 


Sonderplag 50% mehr. Reklamepetitzetle (90 mm breit) 135 21 


Bzowo, Kreis Schwetz: Bei. Otto Franke: Lowin, Kreis Schwetz: Ves. 
Friedrich Krämer; ferner Grundſtück mit Molkerei in Kolmar, Kreis 
Kolmar: Beſ. Karl Sünwald. 


Viertes Herbſtrennen in Lawiea. 

Die letzten Herbſtrennen in Lawica erfreuten ſich eines ſehr guten 
Beſuchs. Die Ergebniſſe der einzelnen Rennen verliefen wie folgt: 

Jockeyrennen: 1. Baporozec (Jozefiak), 2. Barbarine, 3. 
Unreclaimed; Tot.: Sieg 200: 100, Platz 110: 100, 110: 100. Flach ⸗ 
rennen um den Herbſtpreis der Landwirtſchaftskammer: 1. Eloe 
(Oberl. Wolski) 2. Carmen, 3. Skakt; Tot.: Sieg 180: 100, Platz 100: 
100, 110: 100. 170: 100. Handicap von Lawi ca (Hürdenrennen) 
1. Importe, (Major Komorowski), 2. Grawoza, 3. Tamerlan. Tota⸗ 
liſator: 110:100. Troſt⸗ Handicap: 1. Lonny (Oberl. Dobro⸗ 
wolski), 2. Espoir, 3. Genowefa. Tot.: Sieg 180: 100, Platz 130: 100, 
240: 100; Großpolniſches Hindernis⸗Rennen: 1. Laska 
(Oberl. Dobrowolski), 2. King, 3. Iheſal; Tot.: Sieg 200 100, Platz 
100: 100, 100: 100; Hindernisrennen: 1. Kirgis „Oberl. Unge⸗ 
heuer), 2. Ilumen. Tot.: 160: 100. Das Jagdrenn en gewann Del⸗ 
ly II gegen Georg, Junker und 7 andere Pferde. 


# Der Militärdienſt der Studenten. Die aufgrund des Artikels 64 
vom Heeresdienſt zurückgeſtellten Rekruten der älteſten Jahrgänge, deren 
a beruf am 20. Oktober erliſcht, werden bekanntlich zum 

eeresdienſt einberufen. Im Zuſammenhang damit teilt das D. O K. 
folgendes mit: Die Kreisergänzungskommandos (P. K. U.) ſtellen Stu⸗ 
denten auf Grund einer Beſcheinigung der Univerſilät weiterhin zurück. 
Das gilt auch in dieſem Jahre noch für Studenten, denen auf Grund 
des neuen Einberufungsgeſezes eine Zurückſtellung nicht mehr zuſteht. 
Heeresdienſtpflichtige, denen die Zurückſtellung nicht verlängert wird, wer⸗ 
den im April nächſten Jahres in die Heeresabteilungen eingereiht. Ge⸗ 
ſuche müſſen bis zum 20. Oktober an die Kreisergaͤnzungskemmandos 
gerichtet werden. 


x Straßenſperre. Wegen Ausführung von Erdarbeiten für den 
neuen Viehmarkt wird der übergang längs der Nordſeite der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Serberdamm⸗Glowno auf dem Abſchnitt von der Brücke über das 
Reſervebett der Warthe, bis zur Kreuzung der ul. Bydgoska (fr. Brom⸗ 
bergerſtr.) mit dem Eiſenbahndamm bei 5 geſperrt. 


* Das Programm der Chopinfeier in Poſen umfaßt einen 
Feſtgottesdienſt am Freitag dieſer Moche, ein großes Chopinkonzert am 
Sonnabend, den 18. d. M., in dem Prof. Dr. I.. Kamienski, Jadwige 
Debicka, Primadonna der Wiener und Berliner Oper, das Wilkomirski⸗ 
Trio und Irena Solska, die bekannte polniſche Rezitatorin, mitwirken 
werden, und zum Schluße einen Feſtabend am Sonntag, an dem Jozef 
Sliwinski auftreten wird. Eintrittskarten find im Zigarrengeſchäft Sörski 
(Hotel Monopol) zu haben. 


UU Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem beutigen wanne 
Wochenmarkte zahlte man für das Pfd. Landbutter 2,20 21 und darüber, 
für die Mandel Eier 2.40 21. für das Pfd. Kartoffeln 5 gr für den 
Kopf Kraut 40 gr. für das Bund Mohrrüben 15 gr, für das Bund 
Zwiebeln 30 gr, für das Pfd. Tomaten 35 gr, Preißelbee cen zweiter 
Güte 90 gr, Pflaumen 30 gr, Birnen 20 gr. Apfel 25 gr, Schweine⸗ 
fleiſch 1,10 2, Speck 1,30 zt, Obſt war in großen Maſſen, das übrige 
in normalen Mengen angeboten. } 
8. Der zum Tode verurteilte Schornſteinfegerlehrling Jerzy 
Penkalla hat gegen das Urteil die Reviſion angemeldet. 
A Polizeiliche Hundeverfteigerung. Am Freitag, 17. d. Mis. 
findet um 10 Uhr vormittags im Ciaroftwo Crodztie, zimmer 9, eine 
Hundeverſteigerung ſtatt, bei der folgende Hunde verfteigert werden ſol⸗ 
len ein Wolfshund (2 Jahre alt, hoch), ein hellbrauner Stubenhund, 
ein Jagdhund (junge weiße Hündin mit ſchwarzen Flecken), ein weißer 
Spitz (3 Jahre alt), ein ſchwarzer Dackel (2 Jahre alt), eine Dogge und 
ein dunkelbrauner Jagdhund. 

. Raubüberfälle. In der Nacht zum Dienstag wurde der Arbeiter 
Selig Kiſtewski aus der ul. Mafeekiego 28 (fr. Prinzenſtr.), in der 
Großen Gartenſtraße von mehreren Perſonen überfallen und mit Kuſlppeln 
und durch Meſſerſtiche bis zur Beſinnungsloſigkeit übel zugerichtet und 
dem Stadtkrankenhauſe zugefünzt. — Der Frau Bankdirektor Bugzel 
wurde geſtern abend kurz nach 8 Uhr, als ſie ihr Wohnhaus ul. Reyes 
3 (fr. Charlottenſtr.) betrat von einem unerkannt gebliebenen Täter eine 
Handtaſche mit 150 zt geraubt. 


A Eine Kindesleiche männlichen Geſchlechts wurde ge vor⸗ 
mittag 10 Uhr in den Kloſettanlagen des ers 105 apier 
eingewickelt, aufgefunden. ; 

A Abftandsgelder für Wohnungen werden trotz der wiederholten 
recht ſchweren Beſtrafungen wegen Wohnungswuchers noch immer gefor⸗ 
dert und bezahlt. So wurde Anzeige bei der Polizei erſtattet daß ein 
Hauswirt in der ul. Lazienna (fr. Badegaſſe) ſich für die Ablaſſung 
einer 1- Zimmerwohnung hatte 1000 zahlen laffen, während die nene 


a dem abziehenden Wohnungsinhaber 100 2t Abſtandsgeld zahlen 
mußte. 


; 3 % 
Amtliche Notierungen der Borener Getreideborſfe 
nom 15. Oktober 1924. f 
(One oer. 
Die Großhandelspreiſe verstehen ſich für 100 Ka. bei (ofortiget Waggun⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


Weilern 24.00 —26.00 J Wetzenkleie . 12.50 
Roggen 21.50 Roggenkleie. — 118 5⁰ 
Weizenmehl . . . . 40.00—42.00 Hafer . 21.00-22.60 
(65 % inkl. Säcke) Eß kartoffeln. . 4.45 — 4.65 
Roggenmehl I. Sorte 30.50-32.50 Fabrikkartoffeln 8 30 
(70 % inkl. Säcke) Stroh loje. . 1.60 —1.80 
Roggenmehl I. Sorte 34 75 Stroh gepreßt . . . 2.80 3.00 
(65 % inkl. Säcke) F 506.50 


Bra ugerſte 23.00 — 27.00 [Heu gevreßt. 

Tendenz: ruhig. Gerſte in auserleſenen 
Marktlage im allgemeinen unverändert. 

Posener Giehmartt vom 15. Oktober 1924. 

(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Levendgewicht 8 

1. Rinder: 1. Sorte 96 Zloiy, 11. Sorte 78 Zloty, III 
Sorte 60—62 Zloty. — Kälber: ı. Sorte 120124 Zloty, II 
Sorte 110 Zloty, III. Sortr 96 — 100 Ztoty. 
. II. Schweine: 1. Sorte 136 Zloty. . Sorte 124—126 Zloty, 
III. Sorte 108—110 Zloty. 

III. Schafe: I. Sorte 75-78 glety, II. Sorte 60—62 Steif, 
III. Sorte 50 Zloty. 


Der Auftrieb betrug: 42 Ochſen, 210 Bullen, 291 Kaye. 259 
Kalber, 1790 Schweine, 628 Schafe. 

Tendenz: bei Schweinen belebt, der Reſt ruhig; Vieh und Schafe 
nicht ausverkguzt. 


i . . 7.808 80 
Qualitäten über Notierung. 


Verantwortlich fur den gejamten politiſchen Tel. Obe c! 
Styr a; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel, re den übrigen unpolitiſchen Teil und Be 
Wuftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; De 
den Anzeigenteil M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Boiener Buchdruckecei u. Verlagsanſtalt, T. A., ſämtlich in Poznat 
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L 


—VPoſener Dageblalf. + 
ERTEILEN 
Statt beſonderer Anzeige. 


Heute ſtarb unſer lieber, treuſorgen der Vater und Schwieger⸗ 
vater, unſer guter Großvater 


Wilhelm Beinert 


Ehrenbürger der Stadt Eisleben 
im geſegneten Alter von 85 Jahren. 
Marie Bleeker⸗Mohlſaat, geb. Beinert 
Charles Bleeker⸗Kohlſaat 


Major d. C. a. D. 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Eisleben (Prov. Sachſen), 
Wielka Stupia, p. Sroda, den 14. Oktober 1924. 


Wichtig für alle Konditoren 


und Hausfrauen! 


Unſer Backpulver „Spulchniacz“ 


und vanillefucker „Smakosz“ 
ſind in bezug auf Qualität beſſer als ausländiſche Fabrikate und bedeutend 
billiger. Wir bitten, durch einen Derfuh ſich zu überzeugen, daß wir 
nicht bloße Reklame machen. 
Man verlange es in allen Lebensmittel: Läden und Drogerien. 


Gleichzeitig teilen wir mit, daß wir die Generalvertretung für poznañ 
und Großpolen der Firma 


Poznanskie Sklady Spozyweze, BRACIA STAM 


w Poznaniu, Gwarna 8, 4 


ſucht. 


auf dem Auktionsplatze. 


al INNEN | 


Maßanfertigung 
und Reparaturen 


bon 


Herren- Garderobe 


in sauberer Ausführung zu 
soliden Preisen übernimmt 


Franz Witt, 


Schneidermeister, 
Poznan, ul. Pölwiejska p Il. 


IILE 


übertragen haben. 


Lak fad chemitzno-Przemystoche s.zosr.vor. GnieZNO 


N 702 77 


Gutes Einweiche 
SHINE 


der Wälche bedeutet immer eine weſent⸗ 
liche Erleichterung des nachfolgenden 
Waſchens. Nehmen Sie dazu die ſeit nahe» 
zu einem halben Jahrhundert bewährte 


Henko 


Mündung ö 


Henkel's Walch: und Bleich⸗Soda 


Auna 
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Achtung: 


Präsentiert das Gewehr: 
Alle Mittag ich das hör’, 
Weil gradüber von der Wache 
Ich die besten Schuhe mache. 


— Billige feste Preise. — 


ROBERT KOGZORSKIZ 


Poznan, _ 
Stary Rynek 78. 


Das Einweichen mit Henko bedeutet wegen 
feiner ſchmutzlöſenden Wirkung eine er⸗ 
| Fate Erſparnis an Waſchmittel! 
alten Sie ſich an das Wort: Gutes 
inweichen iſt — 


— 


halbes Waſchen! 


NN 


— 


Speiſe⸗ Kartoffeln, 
Fabrik ⸗Kartoffeln 


kaufen oder tauſchen gegen Kohle 


Darius & Werner, Poznan, 


Plac Wolnosei 18 — Telegr.- Adresse: 
Tel. 3403, 4083. Kartofle 
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ein neuer Anzug“, und es gibt andere Anzüge, die den 
Ausruf erwecken: „Wie gut Sie aussehen!“. 
Diese letzten macht billig die Firma: 


2.MANYS, früher L. Ellinger 


III 228 
ulica Gwarna 9 Gegründet 1872. 


Anfertigung erstklassiger Herren-Garderobe und Militär- 


S IXIL 
N kleidung nach Mass. In- und ausländische Stoffe in 
grosser Auswahl. Spezielle Kürschnerwaren - Abteilung. 


Es gibt Anzüge, von denen, wenn Sie sie zum | 
79 
Yu 
:. Sämtliche Herren-Artikel — Militärutensilien 


ersten Male tragen, Ihre Freunde sagen: „Sieh’ mal an, 


Kieferne Kloben % 
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sofortige Lieferung, franko Waggon bei 
Obornik, verkauft Firma d 
G. Wilke, Poznan 154. Gegr. 1904. 
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Wielkopolskie Towarzystwo Hodoweöw Bydka 
ezarno-bialego rasy nizinnej. 
Poznan, ul. Miekiewieza 33. 


Zuchtuviehes 


Die 
Verſteigerung des 
AAN 
der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten 
Niederungsrindes Großpolens 


findet am 


Donnerstag, d. 23. Oktober 1924, in Poznan 


auf dem Ausſtellungsplatze (Targi Poznanskie) neben 
dem Oberſchleſiſchen Turme ſtatt. 

Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, 
der Verſteigerung um 10% Uhr. 

Zur Verſteigerung gelangen ca. 60 Bullen aus 
erſtklaſſigen Herden, Kühe und tragenden Färſen, 
ſowie Schweine aus Schweineſtammzuchten. Sämtliche 
Tiere vor der Auktion kliniſch auf Tuberkuloſe unter⸗ 
Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der 
Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am Tage der Verſteigerung 


Terre Pfrown,p. Sandy, Int Sram, 


hat zum Verkaufe nur noch 


einige Schafböcke 


zur Zucht geeignet, der polniſch-frieſiſchen Raſſe, widerſtands⸗ 
fähig gegen Witterungswechſel, von ſchöner Figur und Wolle, 
ſowie nur ein Ferkel und mehrere 7-monafige Säue 


der Norkſhire-Raſſe. 
Einige Waggon 


28 mm Pappelbretter, 
25 mm Erlenbretter, 


60 mm Pappelbohlen und Kanthölzer 


von % — "8/54. Durchſchnittslänge 5 m., hat abzugeben 


gägewerk Gora 


pow. Jarocin. 


Suche Stellung als 
Wirtſchaftsaſſiſtent, 
oder als II Beamter. 


Beſitze gute Zeugniſſe und 


Empfehlungen, bin polniſch. 
Sprache mächtig. Vorbild.: 
2 Jahre Praxis und landw. 
Schule. Off. u. 454 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Beſſ. jg. Mädchen, 16 Jahre, 
ſucht von bald oder ſpäter 
Stelle zum Erlernen der 

Wirtſchaft 
auf einem Gute. Gefl. Off. 
unt. J. E. 475 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Anſtändige Witwe, 36 Jahre 
alt, ſucht Stell zur Füh- 
rung des Haushalts bei 
Witwer oder alleinſtehendem 
errn. Off. unt. 511 an d. 
Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
Fleißige, ordentl. Frau ſucht 
Stellung z. Bedienung im 
Haushalt, mögl. in Poznan. 
Angebote unt. M. 248 
d. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Landwirtsſehn, mit einj. freiw. 
Zeugnis, ¾ Jahre ſchon als 
Eleve tätig geweſen, ſucht 


Stellung 


ls ſolcher. Angebote unter 
80% Geſchäſtsſt. d. Bl. 


Suche für meinen Sohn, 
3 alt, welcher ſeine 
Lehrzeit in einem Kolonial- 
waren und Delikateßge⸗ 
ſchäft beendet hat, für ſofort 
oder bald Stellung. Gefl. Zu⸗ 


Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


an 


Junger Kaufmann (2 Deutfcher 


ſucht per ſofort gut 


möbl. Zimmer 


bei beſſerer Familie. Bedin⸗ 

ung Hochparterre oder I Etage. 
Ooerſtadt. Offerten unter 562 
an d. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Junges Ehepaar j ucht 


Wohnung 


von 2—3 Zimmern u. Küche, 
direlt v. Hauswirt, Vermitllg. 
erwünſcht;augem. Belohn., ev. 
Miete für längere Zeit voraus. 
Angeb. unt. M 495 an d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Blattes erb. 


zwei Wagenlarierer, 
zwei Stellmacher, 
nur ältere Geſellen, ſucht 
fofort 
3. Martin, Oniezno. g 


Tüchtigen 


Damenſchneider 


für Kostüme u. Mäntel per ſo⸗ 
fort bei Wochen- oder Stüd- 
lohn geſucht. 

„Bon Marche“ Wolsztyn. 
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Unterſchweizer 


oder ein 


Ichweizerlehrling 


kann ſofort eintreten, Lohn 
nach übereinkunft. 

Born, Oberſchweizer. 
Ztotniki bei Poznan. 


T 
Große u. kleine Kinder⸗ 


riften unter A. 528 an die] betten zu verkaufen. 


Skarbowa 15, II. I. d 
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